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Öffentlicher Teil 
 
 

 
TOP 6. Bürgerkoffer - Herr Lohmann 

 
 
 

 
 

Frau Sauerwein ruft den Tagesordnungspunkt auf und bittet Herrn Lohmann  um seinen Vor-
trag.  
 
Herr Lohmann erklärt den Bürgerkoffer anhand einer bebilderten Präsentation. Es handelt sich 
hierbei um ein mobiles technisches Serviceangebot, das sich aus verschiedener Hardware 
(Laptop, Drucker, Flachbettscanner, Fingerabdruckscanner usw.) zusammensetze. Er solle den 
Menschen dienen, die den Weg zum Amt nicht mehr bewältigen können, trotzdem Ihre Anträge 
zu stellen und den Kontakt zur Verwaltung zu ermöglichen. Im Einsatz ist der Bürgerkoffer be-
reits in den NRW-Kommunen: Bochum, Düren, Essen, Gladbeck, Gütersloh, Lünen, Moers, 
Recklinghausen, Wuppertal und Warstein. 
 
Die Idee dahinter sei, dass ein Mitarabeiter einer Organisation – nicht ausschließlich Verwal-
tung, sondern auch für Wohlfahrtsverbände möglich –, in die Heime oder zu Menschen nach 
Hause fährt und dort die Möglichkeit anbietet über den Bürgerkoffer mobil Anträge zu stellen.  
 
Frau Jährling und Herr Lohmann tauschen sich über die Möglichkeit des Einsatzes eines sol-
chen Bürgerkoffers z. B. bei der Caritas aus.  
 
Herr Höfig erfragt, ob der Bürgerkoffer dann angefordert werden könne.  
 
Herr Lohmann kann nicht über die genauen Abläufe Auskunft geben, dies müsste in Erfahrung 
gebracht werden, wenn sich der Seniorenbeirat dazu positiv ausspricht und eine Vorlage auf 
den Weg gegeben werde.   
 
Frau Sauerwein bedankt sich für den Vortrag und die Ausführungen bei Herrn Lohmann.  
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Der Bürgerkoffer

Präsentation Seniorenbeirat am 03.09.2025



So sieht die Ausstattung aus



Technische Grundlagen
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